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Die Einheit der IC und die Erneuerung
der menschlichen Gemeimninschaft *

rogrammüberblick

Mandat für dıe Studie

Das 1el der Kommission für Glauben und Kıirchenverfassung, ‚„„dıe Einheıt der
Kirche Jesu Christı verkündigen und die Kırchen aufzurufen dem 1e] der
siıchtbaren Eıinheit ın einem Glauben und einer eucharistischen Gemeinschaft‘‘,
wurde nıe als Selbstzweck angesehen, sondern immer ın den Diıenst Gottes
allumfassendem Heılsplan für seine Kırche und seine Welt gestellt. FEın Aspekt die-
SCT weıtgefaßten Perspektive ist ıIn der ersten der sıeben Aufgaben der Kommission
angesprochen, ‚„Sich mıt den für die Verwirklichung dieses Ziels wichtigen Fragen
des Glaubens, der Kıirchenverfassung und des Gottesdienstes auseinanderzusetzen
un! die sozlalen, kulturellen, polıtischen, rassiıschen und sonstigen Faktoren
untersuchen, die sich auf die Eıinheit der Kırche auswirken‘“‘ (Satzung der Kom-
M1sS10N).

Der Beschluß der Kommissıon für Glauben und Kırchenverfassung ın ıma
(1982), die Studie über ‚„Die Einheit der Kırche und die Erneuerung der mensch-
liıchen Gemeinschaft*“‘‘ für dıe eıt Von 1ma bis 1987 einem ihrer Arbeıtsschwer-
punkte machen, muß VOT diesem Hintergrund gesehen werden und zielt darauf
ab, das Mandat VOoNn Glauben und Kırchenverfassung tatsächliıch In diesen weıteren
Rahmen tellen Dıiıe Vollversammlung des ÖRK In Vancouver hat diesen
Beschluß sowohl direkt durch den Bericht VO  e Fachgruppe I1 als auch indirekt
Urc. die vielen Stimmen bestätigt, die eine klarere theologische Wechselbeziehung
zwıschen den wel Hauptanliıegen des ates forderten dem treben nach sicht-
barer Einheıit der Kırche einerseits und der Aufgabe Von Christen un! Kırchen
gemeinsamem jenst und Zeugnis für Frieden, Gerechtigkeit und Integrität der
Schöpfung andererseits. Bei ihren Diskussionen über den Entwurf des Berichtes
über die Programmprioritäten VO:  a} Glauben und Kirchenverfassung für dıe eıt
nach Vancouver haben dıe beratenden erngruppen auf ihrer Tagung 1Im anuar
1984 in ontreux SOWIE der Exekutivausschuß des ÖRK 1Im Februar 984 ın Genf
das vorgeschlagene Studienprojekt über Einheıit und Erneuerung als Von „‚strate-
gischer Bedeutung für die Ausrichtung der Arbeıit des ÖRK“ begrüßt und

Aus dem Englischen übersetzt Sprachendienst des ÖRK in Zusammenarbeit mıt Renate
Sbeghen
Erarbeitet Von der Ständigen KOommissıon auf ihrer Sıtzung auf retia (Aprıl
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unterstutz Die eıt ist daher gekommen, die Durchführung der Studıe mıt einem
kurzen Überblick über das rogramm und die ersten VOIL uns lıegenden Schritte in
die Wege leıten

188 Bedeutung und Ziel der Studie

Dıie wel Pole, dıe bereıits 1m Tıtel der Studıe enthalten sıind Eıinheıit und
Erneuerung en seıt den Anfängen der ökumenischen ewegung die
Jahrhundertwende 1m Zentrum ihrer Aufmerksamkeıt gestanden. Miıt der Grün-
dung des ÖRK kam diesen Schwerpunkten entscheidende Bedeutung für den struk-
turellen Aufbau und die spezifischen Tätigkeitsbereiche des ates ber ıhre
Unterbringung ıIn einer gemeinsamen Struktur hat nıcht automatısch notwendi-
gCcCHh Wechselbeziehungen zwischen ıihnen geführt weder in der Theorie noch in
der Praxıs.

Einheıt und Erneuerung sınd nıcht lediglich wel Pole, VO  — denen der eıne sich
auf die Kırche un! der andere auf dıe menschlıiche Gemeıiminschaft bezıjeht. Wır
en ın der ökumenischen ewegung gelernt, dalß Einheit und Erneuerung der
Kırche zusammengehören, wobe!l das eiıne sowohl Bedingung als auch Folge des
anderen ist Und die Erneuerung der menschlıiıchen Gemeininschaft ste ihrerseıts 1m
Zusammenhang mıt ottes ıllen für dıe Einheıit der ganzen Menschheıt, dıe ihre
Erfüllung 1Im 49001 Hımmel und der rde findet, dıe Gott herbeiführen
wird.

Die Studıie entspricht dem Wunsch und der Notwendigkeıt, dıe Zusammengehö-
rıgkeıt der beiıden Schwerpunkte Einheit und Erneuerung theologısch vertiefen,
und hre Bedeutung lıegt darın, sı1e sıch auf die notwendige Wechselbeziehung
zwıschen Einheıt und Erneuerung SOWIE zwischen Erneuerung und Eıinheıt konzen-
triıeren und dabe!1 gleichzeıtig theologische Einsichten vertiefen wird, dıe dıe beiıden
ole dieser Wechselbeziehung selbst betreiffen. Wenn WIT untersuchen, in welcher
Beziehung Kırche und kırchliche Einheıit christlichem Zeugnis und Diıenst in
jenen Teilen der Welt stehen, dıe dringend nach Erneuerung verlangen, dann WCI-

den verschıedene Aspekte der Ekklesiologie und des Verständnisses Vonmn Einheit
und Erneuerung der Kırche In einem uen Licht erscheıinen. Und WENN WIT untfer-
suchen, ın welcher Beziehung christliches Zeugn1s und christlicher Dienst in Bere1-
chen, In denen Erneuerung drıngend notwendig ist, Ekklesiologie und Einheıt
stehen, dann werden theologische Reflexionen über Zeugnis und jJenst und kon-
kretes christliches Engagement In diesen Bereichen gestärkt werden. Die Anlıegen
Eıinheıiıt und Erneuerung ollten 1im Blick auf ottes umfassenden Heılsplan, die
Offenbarung dıeses Heıilsplans in der Geschichte und se1ine Ausrichtung auf das
Reich ottes, dessen Erstlingsfrüchte WIT in der christlichen Gemeıinschaft bereıts
kosten, CNg ZUSaINMCI gesehen werden. Auf diese Weıise ist N1IC. 1Ur dıie Möglıch-
keit gegeben, die Studie einen wichtigen Beıtrag ZUT Vertiefung und AuswelIl-
tung der ekklesiologischen Reflexion und ökumenischen Konvergenz ın Glauben
und Kırchenverfassung SOWIe ZUT theologischen Beurteijlung und Ausweıtung
bestimmter Voraussetzungen und Herausforderungen in unNnserermI Welt und ZUT Her-
auskrıstallisıerung einer christlichen Antwort darauf eistet. Sıe kan darüber hın-
Aaus auch dazu beıtragen, dıe Einheit 1m Rahmen des einen gottgegebenen Auftrags
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Einheit und Erneuerung in der Kırche und ıIn der Welt tärken und diesen
Auftrag innerhalb des ÖRK theologisch konsequent erIullen 1erın besteht letz-
ten es die „strategiısche Bedeutung‘“‘ der Studie, und dies nıcht 1Ur 1m Blick auf
den sondern auch angesichts der fundamentalen Aufgabe, die allen Kırchen
gestellt ist

1888 Einheıit und Erneuerung IM Rahmen der Arbeit
VoN Glauben und Kirchenverfassung

Die Studie über die Einheit der Kırche und dıe Erneuerung der menschlıchen
Gemeimninschaft ist nıcht eın völlig Unternehmen in Glauben und Kırchenver-
fassung. S1e greift rühere Perspektiven und Studıen auf und stellt eine Ergänzung

laufenden tudien dar, ahrt also gallz offensichtlich die Kontinultät mıiıt der
Arbeıt VOoNn Glauben und Kirchenverfassung in der Vergangenheıt. Bereıts die Grün-
der der ewegung für Glauben und Kirchenverfassung sahen das Engagement für
dıe Einheit der Kirche Christı als Voraussetzung dafür all, überhaupt eın Be1-
rag ZU gemeiınsamen ZeugnIis und Dienst VON Christen und Kırchen geleistet WeTl-

den kann ach dem Ersten Weltkrieg War solch eın gemeiınsames Zeugni1s und
gemeinsamer Dienst drıngend notwendig in einer Welt, die UrC. nationalisti-
sche und ideologische Machtstrukturen gespalten W: dıe sich teilte ın reiche und
ATINE Länder und in der dıe enschen mıiıt vielen ozlalen, poliıtischen und ärt-
schaftlıchen Problemen kämpfen hatten und sich nach den grundlegenden
materiellen WI1e spirıtuellen Voraussetzungen für eın wahres menschliches Leben
sehnten.

Die Kommission für Glauben und Kırchenverfassung konzentrierte sich in ihrer
Arbeıt auf dıe lehrmäßigen Fragen der Eıinheıit und Spaltung. ber s1e verlor die
umfassendere Vısıon ihrer Gründer nıcht Aaus den Augen Diese wurde in der Studie
über ‚„„Gott in atur und Geschichte*‘‘ un! nach Bristol (1967) noch explizıter
In der Studie über „„Die FEinheıit der Kırche und die FEinheıit der Menschheit““ aufge-
griffen Owen (1971) und CcCcra (1974) efalßhten sich schwerpunktmäßig mıt dieser
Studie, un! obwohl ihre Arbeıt nıcht einem Ergebnis in Orm eiINes Berichts
führte, ermöglichte sS1ie doch wichtige Einsiıchten, die ıIn mehreren Veröffentlichun-
SCH vorgestellt wurden.

1975 und 1976 wurden Zzwel Konsultationen mıt dem Togramm ZUuT Bekämpfung
des Rassısmus bzw dem ÖOkumenischen Institut Bossey abgehalten, die die Berichte
AasSSIısSMUS In der Theologie Theologie Rassısmus und Das ZeugnIis der
Kirche eine öÖkumenische Diskussion über Kirche und Staat hervorbrachten. Dıie
Inklusivität der Kirche un! kiırchliche Eıinheıt, dıie behinderte enschen einschließt,

ema des 1978 veröffentlichten Buches VOon Glauben und Kırchenverfas-
SUNg.:. Wır raucnhen einander Behinderte In kirchlicher Verantwortung.

Bangalore 1978 mıiıt seiner Rechenschaft VoNn der offnung leistete einen weıteren
wichtigen Beıitrag ZU Thema Eıinheıt, gemeınsames Bekenntnis und Erneuerung
des Lebens und der Gemeinschaft in diıeser Welt 1eses Anlıegen stand in der eıt
zwıschen Nairobi (1975) und Vancouver (1983) noch 1m Zentrum einer weiteren
Studie, dem Studienprojekt über Die Gemeinschaft VonNn Trauen und annern In
der Kirche.
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All dıes macht deutlıch, dıe NEUEC Studie 1im weıteren Rahmen des Strebens
nach einer konzilıaren Gemeinschaft stehen und dıe Erkenntnisse dieser und ande-
IO! Studien, dıe Glauben und Kırchenverfassung ın der Vergangenheıt durchgeführt
hat, nutzen und integrieren iırd. Darüber hıinaus werden auch dıe ZWEeI anderen
laufenden Studienprojekte VON Glauben und Kirchenverfassung berücksichtigt WOI-

den Taufe, Eucharistie undAmt welst mehreren Stellen darauf hın, welche kon-
kreten Implikationen der Konvergenztext für den christliıchen Gehorsam In der
elt hat, und dıe Studıie Auf dem Weg einem gemeIinsamen Ausdruck des aDO-
stolischen auDens heute mu/3 sich mıiıt konkreten Situationen und Bedingungen 1in
uUNnscCICI heutigen Welt auseinandersetzen, die ZU gegenwärtigen Zeıtpunkt in der
Geschichte 1m Zusammenhang mıt dem gemeınsamen Bekenntnis des apostolischen
Glaubens eine Rolle spielen un! ıne Herausforderung für dıe Kırchen darstellen.
Die Studıe über FEinheit und Erneuerung wird sowohl die Ergebnisse dieser beiden
Studien berücksichtigen als auch ihrerseıits einen Beıtrag ihnen eısten, indem S1Ee
ihre eigenen inhaltlıchen und methodologischen Schwerpunkte einbringt.

Durchführung der Studie

Die Durchführung der Studıe über ‚„„Die Einheıit der Kırche und dıe Erneuerung
der menschlichen Gemeinschaf kann den folgenden Gesichtspunkten gC-
sehen werden, wobeıl INnan sich darüber 1m klaren se1in muß, daß sich 1m Verlauf des
Studienprozesses bestimmte Formuliıerungen bewähren uUssen.

Ausrichtung und Innere Struktur

Das Mandat VonN Glauben und Kirchenverfassung ordert, daß die Ekklesiologıe
eın zentraler Bestandteıil ıIn der Behandlung der rage der Einheıt der Kırche und
der Erneuerung der menschlichen Gemeinschaft sein muß Um dieses Ziel errel-
chen, muß die Ekklesiologıe, W1e jeder andere Zweig der Theologıie, fest in esen,
erk und lan ottes insgesamt verankert se1n.

Als Christen glauben WIT, Gott eın heiliıger und eın  S lıebender Gott ist und se1l-
NCN Heıilsplan nde der Zeıiten verwirklichen ırd. Dieser Glaube spiegelt sıch
in der bıblıschen Botschaft VO ‚Reıich Gottes wıder, jener göttliıchen ırklıch-
keıt, dıe In eben, Tod und Auferstehung Jesu für immer ihren Ausdruck gefunden
hat Dieser theologische nsatz ist wichtig und hilfreich, die FEinheıit der Kırche
und die Erneuerung der menschlıchen Gemeinschaft in eine gemeinsame Perspek-
tıve stellen. Die uelle für Eınheıt, Gemeinschaft und en sowohl in
einer sündıgen Welt als auch In eıiner Kırche, deren Gilieder sündige Menschen sind,
SOgar die uelle etzter offnung für alle Geschöpfe ottes ist die sOuveräne Herr-
schaft Gottes, Ww1e s1e in eSsus Christus, dem Gekreuzigten und Auferstandenen,
offenbart wurde. Das treben nach sichtbarer Einheıt ıIn der Kırche und nach
Erneuerung der menschliıchen Gemeinschaft, der die Kırche gehört, steht er
immer dem gerechten Richterspruch und der erlösenden na| des dreieint1-
SCH ottes Es ist eın Streben, das In der Geschichte nıe ganz oder für immer erfüllt
werden wird, das aber ın Ausrichtung auf seine eschatologische Erfüllung und im
Vertrauen auf Gott wıiırksam bleiben muß
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Die Kırche kann, (000| s1e sıch dem Geist ottes Ööffnet, unablässıg Erneuerung
rfahren und Fortschritte auf dem Weg ZUT Einheıit In Freiheıt und Gehorsam
machen, dıe eiıne Gabe Christı ist und seinem und Wiıllen für uns entspricht.
Dieser ehorsam fordert, dal3 die ırche in der Welt den wahren Gottesdienst für
dıe Menschen darbringt und Erneuerung nach dem Vorbild des ıirdischen Lebens
Christı anstrebt und selbst ebt In diesem Siıinne ist s1e ‚„„‚Geheimnıis®‘, ‚„Sakrament‘‘,
„Zeichen‘‘, ‚„„Werkzeug‘‘, ‚„‚ Vorgeschmack‘“‘ und „Zusage‘‘ des göttliıchen Heıls für
die Welt ın Christus, selbst wenn s1e all dıes 1Ur unvollkommen verkörpert, da ihre
Glieder in un! gefangen sSind Ferner uUussen WIT sehen, ıIn dieser Welt
Menschen g1bt, deren Überzeugungen sich VON den christliıchen Überzeugungen
unterscheiden, die aber auch die Erneuerung der menschliıchen Gemeinschaft
ringen, und ZWaTl S dıe Kırche aufgerufen ist, 1m Geiste ottes und ıIn aktıver
Partnerschaft mıt ihnen zusammenzuarbeiten.

Arbeitsmaterial

Dıiıe Studie wird Materılal Aaus folgenden Bereichen ammeln, zusammenfassen,
auswerten und nutfzen:
(a) aterıal Fragen der Ekklesiologie und des ökumenischen Strebens nach

sichtbarer Einheit, in dem diese Fragen auf spezıfische Bereiche der Erneue-
rTung In Kırche un! Welt bezogen werden;
Materı1al, in dem Reflexion un! Handeln in bestimmten Sıtuationen der
Erneuerung in Kırche und elt ın Bezıehung ZUT Ekklesiologie und dem Ööku-
meniıschen Streben nach sichtbarer Einheıit gebracht werden.

Eın eıl dieses Materı1als ırd speziell In Auftrag gegeben werden müssen, aber
vieles kann auch AQUs»s Dokumenten über einschlägıge Erfahrungen und Erkennt-
n1isse, dıe bereıts 1m Zusammenhang mıt anderen Projekten Von Glauben und Kır-
chenverfassung 1m ÖRK insgesamt und mıiıt anderen theologischen und säkularen
Studien gemacht wurden, werden.

Eın wichtiger Aspekt ırd se1n, die Bedeutung der Einheıits- und Erneuerungsstu-
dıe als eıl eines bereıts laufenden Studienprozesses ZU ema Erneuerung und
Wachstum ın FEinheıit und Gemeinschaft aufzuzeigen. Das Projekt sollte auch als
Brennpunkt und Bezugspunkt für konkrete theologische un! sozialethische Anlıe-
SCH und spezıfische Fragen angesehen werden, mıt denen siıch Chrıisten und Kırchen
auseinandersetzen müssen, WenNnn s1e sich voll und galnz den Herausforderungen der
heutigen Welt stellen und nicht in alscher bkehr Von ihr en

Menschliche Zerbrochenheit und menschliche Erneuerung
Es wäre weder praktisch noch sehr hılfreich versuchen, 1m Rahmen der Studie

alle Bereiche menschlicher Erneuerung oder menschlıicher Zerbrochenheıt
behandeln. dessen ırd die Studie sıch, wıe bereıts erwähnt, darauf konzen-
trıeren analysıeren, weilche Folgen solche Erneuerung oder Zerbrochenheıt für
Wesen und Einheit der Kırche und verschliedene Aspekte des kırchlichen Lebens,
wI1Ie Sakramente, Amt und Missıon, hat

Es ırd auch wichtig se1n, dıie Studie Zerbrochenheıt un: Erneuerung sowohl
iın der Kırche und selbst innerhalb des ÖRK) als auch in der Welt erkennt und
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untersucht. Dabeı sollte s1e sich jedoch nıcht 1Ur auf TODleme ın der Kırche einer-
se1ıts und in der Welt andererseıts konzentrieren.

Ferner mussen Fälle untersucht werden,
(1) in denen Fehlentwicklungen ın der Welt Spaltungen in der Kırche führen

und ihrer Erneuerung 1m Wege stehen, SOWI1IE Fälle, in denen entsprechende ehl-
entwicklungen in der Kırche negatıve Auswirkungen auf Erneuerung und emeın-
schaft In der Welt haben (z.B Ortsgemeinden eine Partnerschafift eingegangen
sınd, ohne ZUT Heıilung menschlicher Gespaltenheıt 1n Klassen oder Rassen inner-
halb oder 1m Umkreıis der Partnerkirchen beizutragen);

(2) In denen gewachsene FEinheit und Gemeiminschaft 1n der ırche oder ın der
Welt entsprechenden Entwicklungen 1m jeweıls anderen Bereich beıtragen. Es
andelt sich bei diesem Projekt nıcht ıne triıumphalistische Studıie über die Fın-
heıt der Kırche un! die Zerbrochenheit der Welt, sondern ıne Studıe über die
Kirche, dıie mıiıt menschlicher Sünde und der Spaltung ihrer Glieder konfrontiert ist
und s1e überwinden muß, und über Sıtuationen in der Welt, kreative Erneue-
rTung stattfindet und dıe Kırche VOT konkrete Herausforderungen gestellt ırd

Aus praktischen Gründen ird notwendig se1ın, daß die Studie siıch auf einige
wichtige Beispiele beschränkt, anstatt versuchen, einen umfassenden Überblick

geben Wır schlagen daher VOT, sıch auf die Wel folgenden Bereiche konzen-
trieren:
(a) Oort- bzw Rückschritte auf dem Weg einer volleren Gemeinschaft VO  —

Frauen und Männern;
(b) Wechselbeziehungen zwıschen Ideologien, Gesellschafts- und Wiırtschafts-

und Kulturen auf der einen Seıte und Machtstrukturen, Menschen-
rechten, Frieden und Gerechtigkeıit auf der anderen.

Theologischer AnSatz

Die Studıe wird (1) biblische Schwerpunkte seizen; (2) auf Tradıtion, OoOgmenge-
schıichte un: theologıschen Arbeıten ın diesem ebılet aufbauen; (3) ‚„„‚weltliche“‘
Expertisen in Fragen der Zerbrochenheıt und Erneuerung hinzuziehen un (4) LCUC

theologische Ansätze ıIn diesen Fragen un theologısche Reflexionen 1im Zusam-
menhang mıt konkreten Aktıonen ZUT Förderung VO  a Einheıt und Erneuerung
erwägen. Die Studie ırd daher eın Integriertes theologısches Vorgehen erfordern.

Dıie rage des theologischen Arbeitsstils äßt sıch nıcht einfach damıt beantwor-
ten, dalß INan deduktive und induktive Methoden einander gegenüberstellt. Wenn
INa  en einmal die häufige Gegenüberstellung der folgenden wel Beispiele umkehrt,
dann könnte INan agcCnh, daß dıe Formuliıerung der Bekenntnisse „induktiv“‘ Waäal,
da Ss1e VO  — der Erfahrung der Erlösung 1n Chrıiıstus ausg1ing, un daß die Befre1-
ungstheologie ‚„deduktiv“‘ ist, da S1e nıcht einfach VO  e der Praxıs ausgeht, sondern
diese Praxıs zunächst 1m Licht der Selbstoffenbarung ottes iın Christus inter-
pretiert.

Es mul daher als eıl des Studiıenprozesses Fragen der Einheıt un Erneue-
rung 1ne bessere orm gefunden werden, den methodologischen nsatz
beschreıben, aber vorläufig Mag gelten: dıe Überzeugung, daß dıe christliıche Über-
lıeferung offenbarte Wahrheıt enthält, führt der weıteren Überzeugung, dal3
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diese Überlieferung in jedem Kontext den ‚„Eignungstest‘‘ bestehen ırd ‚„Damıt
ihr aber wıßt, des Menschen Sohn Vollmacht hat, auf Erden dıe Sünden VCI-

geben sprach dem Gelähmten: Steh auf, hebe deıin ett auf und geh
heim!““t

Gleichermalien muß der Anspruch auf wirksamen USdTUC des Heılsplans
ottes, der prophetische Anspruch, daß Gott hier und jetzt Werk ist, ıIn jedem
Kontext an der normatıven Selbstoffenbarung ottes In Christus geprüft WeTI-
den ; S A glaubt nıcht einem jedem elst, ondern prüft dıe Geıister, ob sı1e vVvon
Gott sind“‘ (1 Joh 4,1)

Diıese zweıifache Testfrage ist Kernstück des nsatzes, der für diese Studie über
Einheıt und Erneuerung wohl geeignetsten ist

Arbeitsmethoden

Forschungsarbeit
Hierzu gehört (1) dıe Zusammenstellung von Materı1al AaUus$s früheren einschlägigen

Studıen Von Glauben und Kırchenverfassung und des insbesondere ‚„„Rechen-
schaft VO  — der Hoffnung, die 1ın uns 15 und ‚„„Dıie Gemeinschaft Von Frauen und
annern In der Kırche“‘, und (2) dıe Erarbeitung Themen ZUT Erweıterung
unNnseTrTeTr ekklesiologischen Perspektiven. ine Bıbliographie ZUT Literatur über Eın-
heıt und Erneuerung muß ebenfalls zusammengestellt werden. Stabsmitglıeder
sSOWwIle ZUT Mitarbeit bereite Institutionen und Eıinzelpersonen werden wichtige art-
191548 in dieser Forschungsarbeıt se1ın.

Internationale Konsultationen

Internationale Konsultationen, denen Mitglıeder der Leitungsgruppe und Ver-
treter verschiedener Tradıtionen und theologischer Rıchtungen teilnehmen, bilden
einen notwendigen Bestandteıil dieses Studienprozesses. Diese Tagungen, die In VeTI-
schıiedenen Teılen der Welt stattfinden sollen, werden Sachkenntnisse, Einsichten
und Erfahrungen Aaus vielen verschiedenen Sıtuationen und Kontexten beisteuern.
S1e werden sich auf dıe rage der Ekklesiologie konzentrieren und el auf der
fundamentalen Wechselbeziehung zwıischen Einheit und Erneuerung aufbauen.
jer oder fünf Konsultationen sınd für dıe eıt Von 984 DIs ZUT Weltkonferenz für
Glauben und Kirchenverfassung (1988/89) geplant.

Kontakte muıt enschen In bestimmten ortsspezifischen
lualionen der Zerbrochenheit und/oder Erneuerung

Von den früheren ÖRK-Projekten, dıe für diese Studie relevant sınd, die
tudiıen ‚„Rechenschaft VOonNn der Hoffnung, dıe 1n uns ist‘‘ und „„Die Gemeinschaft
Von Frauen und annern ın der Kırche‘‘ in ihren Ergebnissen besonders stark
abhängig VO  a} der Beteiligung örtlıcher Gruppen VO  — Chrısten, dıe von ihren Oöten
und Hoffnungen in ihrer jeweılıgen Sıtuation sprachen. Entsprechende Teilnahme
ırd auch für die Einheits- und Erneuerungsstudie Von ausschlaggebender Bedeu-
tung se1in.
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Die relatıv urze Zeıtspanne, die für dıe Durchführung dieser Studie vorgesehen
ist, schließt VO  — vornhereın ıne breıt angelegte Arbeıt WwI1e beı früheren Studıien
AdUusS$s (obwohl deren Ergebnisse un Berichte hılfreich se1ın können) Eıne relatıv
kleine Zahl Von Gruppen, die Aaus der früheren Studienarbeit heraus entstanden
sınd und fortdauern oder mıt Gruppen in ähnlıchem Erfahrungsaustausch stehen,
kann und muß diesem Studienprozeß beteıiligt werden. Ihren Erfahrungen und
Reflexionen SOWIe der Teilnahme VvVvon Mitgliedern dieser ruppe den geplanten
internationalen Konsultationen ırd große Bedeutung zukommen. Die Eınbezie-
hung solcher Gruppen wird sıcher ıne ‚„„Übersetzung‘‘ der Begriffe und Schwer-
punkte der Studie erfordern, ihre Relevanz für dıe jeweılligen konkreten Anlıe-
SCHI der Betroffenen deutlich machen un! spezıfische Fragen dıe jeweılıgen
Gruppen auf Ortsebene verständlich auszudrücken. Jedes Miıtglıed der Leıtungs-
STIUDDC ırd soweıt WI1Ie möglıch dıe Verantwortung für dıie Kontaktaufnahme
mıt einer diıeser Ortsgruppen übernehmen, se]l 1m Rahmen bereıts bestehender
Beziıehungen oder der Zuweisung einer ruppe

Beteiligung Von Mitgliedskirchen und anderen
Ökumenischen Gremıien

Dıe Studie ırd sıch auf die Mitwirkung der Mitgliedskirchen tützen und sıeht
Og ıne Art ‚„„Rezeption“‘ des Einheıits- und Erneuerungsgedankens durch die
Kırchen In ihrer jeweılıgen kirchlichen Sıtuation VOT

Ferner iırd die Zusammenarbeıt mıt Kirchenräten, ökumeniıschen Instituten,
theologıschen Seminaren, Ortsgemeinden und Weltweıten christlichen Geme1in-
Sschaliten SOWI1e dıe Berücksichtigung Von Kirchenunionsverhandlungen sehr hılf-
reich se1ın. Diese Zusammenarbeıit ırd verschledene Formen annehmen, WI1IeE 7z.B
Bereıitstellung einschlägıgen Arbeitsmaterı1als, Mitwirkung und Beiträge 5SPC-
zıfischen Aspekten der Einheits- un:! Erneuerungsstudıie und Stellungnahmen
den ersten Ergebnissen der Studie.

Zusammenarbeit muıt anderen Untereinheiten IM ORK
Die Durchführung der Einheıits- und Erneuerungsstudıie ırd in Zusammenarbeıit

mıiıt denjenigen Einheıiten und Untereinheiten des ÖORK erfolgen, dıe sıch besonders
mıt den behandelten Themen befassen, wobel diıese Zusammenarbeıt verschiedene
Formen annehmen kann. BeIl der Behandlung des allgemeinen TIThemas Einheıit und
Erneuerung steht erwarten, daß der Dıalog mıiıt Programmeinheıt I1 und der
Kommissiıon für Weltmission und Evangelisation fruchtbare Ergebnisse bringen
wIrd. Bestimmte Problembereiche verbinden uns darüber hınaus mıiıt verschıedenen
Untereinheiten: (a) Gerechtigkeıt und Friıeden mıt der Kommissıon der Kıirchen für
Internationale Angelegenheıten (CCIA), dem Programm ZU[ Bekämpfung des Ras-
SISMUS der Kommıission für Kirchlichen Entwicklungsdienst (CCPD) und
der Kommıissıon für Zwischenkirchliche Hılfe, Flüchtlings- un! Weltdienst
(CICARWS); (b) die ‚„„‚Gemeinschaft VO  — Frauen und Männern‘‘ mıt der Unterein-
heıt ‚„„Frauen in Kırche und Gesellschaf ... (C) die Wechselbeziehung zwıschen Ideo-
logien, Gesellschafts- un: Wirtschaftssystemen und Kulturen einerseıts un! acht-
strukturen, Menschenrechten, Gerechtigkeıt und Friıeden andererseıts mıt Pro-
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grammeinheıt IL, mıiıt der Untereinheıt ‚„‚Kırche und Gesellscha: 66 sSOWIl1e mıt der
Untereinheit ‚„Dıalog mıiıt Menschen verschıedener Religionen und Ideologien‘‘
1C auf ihre VETZANSCHC Arbeıt über Ideologien. Die Zusammenarbeıt mıiıt diesen
Einheiten und Untereinheiten des ÖRK kann sehr vielfältige Formen annehmen,
z.B ihre Teilnahme den Konsultationen, gemeiınsame Mitarbeitergespräche über
bestimmte Themen 1im Zusammenhang mıiıt Eıinheıt und Erneuerung, Miteinander-
teilen VO  — Ressourcen, Einbeziehung der Ergebnisse VONn Studien und Arbeiten der
jeweılıgen Einheıiten und Untereinheiten.

Im1auf dıe Bedeutung dieser Studıe für dieJ. Öökumenische ewegung
muß Glauben und Kirchenverfassung eine breite Partızıpatiıon wı1ıe möglıch
anstreben und versuchen, dıe Studie un dıe mıiıt ıhr SCWONNCHECIH Erkenntnisse auf
wirksame Weise zugänglıch machen und verbreıten. Die unter bıs aufge-
zählten ontakte, die hergestellt werden müssen, welsen bereits auf die kriıtiıschen
Wechselbeziehungen zwıischen Partızıpatıon und Kommunikatıon, zwischen FOor-
schungsarbeıt und Erfahrungsaustausch hın

VI Zeitplan
Der erste Schritt, der 1m Rahmen des Studienprozesses unverzüglıch in

Angrıff werden ollte, schließt folgendes e1INn:
(a) Forschungsarbeit, dıe auf dıe Sammlung, Zusammenfassung und Auswertung

des bereıts vorlıegenden Materı1als ZU[I rage der Einheit und Erneuerung hin-
zielt Dabeı ollten Aspekte und Elemente herausgearbeıtet werden, dıe Von

besonderer Bedeutung für dıe NeUC ase dieser Studıie Ssind. Zweiıfellos ırd
diese Arbeıt auch dazu beıtragen, ıne noch klarere Vorstellung VO Zweck
und Ziel der Studie gewinnen.

(b) Kontaktaufnahme mıt den Kırchen SOWIle mıt örtlıchen Gruppen, Studienzen-
tren, theologischen Semiinaren uUSW. mıt dem Ziel, sich der Studie
beteiligen.

(C) Gespräche mıit anderen Einheıiten und Untereinheiten 1m ÖRK 1m 1iNDIIC auf
eine Zusammenarbeıt be1l bestimmten Anlıegen der Studie.
Der zweıte Schritt esteht ın der Vorbereitung und Eiınberufung VON vier,

möglicherweise fünf kleinen internatiıonalen Konsultationen, dıe nach folgendem
Muster geplant sıind (siıehe Anhang für die ausführliche Beschreibung jeder
Konsultation
(1) Fstie Konsultatıon ‚„Dıie Kırche als Mysterıum und prophetisches Zeichen‘“‘,

bıs Januar 1985 (Chantıilly, Frankreich).
(2) Z weıte Konsultation: 995  1C.  are Einheit, Erneuerung und Gemeinschaft eine

Studie AQUus der Sicht der Gemeinschaft VonNn Frauen un! Männern ın Kırche und
Gesellschaft‘‘, September bıs Oktober 1985 rag, Tschechoslowaken).

(3) rıtte Konsultation: „Die Interaktionen Vvon Ideologien, Gesellschaftssyste-
INeN und Kulturen mıiıt Fragen der Gerechtigkeıit und des Friedens die Implıka-
tionen für das Streben der Kırchen nach sichtbarer Einheıit und Erneuerung,
für die Erneuerung der menschlichen Gemeinschaft und für beider Verhält-

P  P Vervielfältigt erhältlich in der Okumenischen entrale
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niısse zueiınander‘“‘, bIıs Juniı 1986 (Argentinien, Jamaıika, Indonesien
oder Thaıland)

(4) Vıerte Konsultation: Vorbereıtung eines Entwurfs für den Schlußbericht der
Eıinheıits- und Erneuerungsstudie. Es ird die Versuchung bestehen, den
Schwerpunkt der einzelnen Konsultationen entweder auf Einheıiıt oder Erneue-
Tung legen; jede Konsultation ırd sıch jedoch mıt Einheıit und Erneuerung
efassen, daraus Lehren für Verständnis VON der Kırche ziehen,
16 DIS September 1987 (Cambrıdge, nglan
Der drıtte Schritt umftfalt olgende agungen des Plenums der Kommissıon

und der Ständigen Kommissıon:
(1) Plenum der KOommıiıssıon: bIıs ugust 1985, Stavanger, Orwegen: Zw1-

schenbericht über den ortgang der Studie
Das Plenum der Kommission sollte auf seıner Tagung 1m ugust 985 dıe bıs

dahın geleistete Arbeıt prüfen, dıe Ergebnisse der Forschungsarbeıt und der Kon-
sultationen auswerten, weıtere Erfahrungen und theologische Einsichten AQus VeI-
schiıedenen Kontexten beitragen, einen vorläufigen Bericht mıt den bereıts erreich-
ten Ergebnissen und einen Entwurf für die weitere Arbeıt der Studie ausarbeıten
Das Plenum der Kommissıon ıird die Studie einem größeren Kreıs zugänglıch
machen und das Interesse und dıe Möglıchkeıten ZUT Zusammenarbeit mıt den
Mitgliedskirchen des ÖRK und arüber hinaus fördern.
(2) Ständige Kommissıon (1986) Zwischenbericht über den Fortgang der Studie

Der vierte Schritt ist dıe Weltkonferenz für Glauben und Kırchenverfassung
(1988/89) die Studie über ‚„Die Einheit der Kırche und dıe Erneuerung der mensch-
liıchen Gemeiminschaf ırd eines der Hauptthemen der Weltkonferenz sein.

Der fünfte Schritt besteht ıIn der Ausarbeitung einer Erklärung für die Sıebte
Vollversammlung des ÖRK

Grundverschiedenheit TuUuNdKoOoNnsens
Problemskizze einem Studienprojekt

des Straßburger Instituts für Okumenische Forschung

Eine neugestellte alte rage und Are Bedeutung
IN der gegenwärtigen Szituation

Zum eıl schon sehr früh In den siebzigér Jahren, als dıe bılateralen Dıaloge, dıe
dem Zweıten Vatıkanıschen Konzil folgten, ihre allerersten Ergebnisse zeıtiıgen
begannen, konnte INan VON Theologen AQus dem katholischen WIe aus dem CVaNlgC-
ischen ager hören, daß 1Im Grunde Sar keıine Lehrdifferenz mehr
gebe, dıe dıe rennung der Kırchen rechtfertige. Lengsfeld, Moltmann,

Rahner sınd 11UT einige derer, die INan hıer zıt1eren könnte.!
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